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der Lesung genügen:! aum Pır geben, wird das Buch nach der These des
Autors AB notwendigen Bestandteil monastischen Lebens un damıiıt E1-
1er Quelle für jede benediktinische Bibliothe Für S1e 1st der Rahmen VOTBEC-
ben einen ern lassen sich wel Kreise ziehen, eın innerer und e1ın auße-
1&  — Der ern ist die Heilige chrift Den inneren Kreıis bilden dıe geistlichen,
den außeren die profanen Wissenschaften. Anhand zahlreicher Beispiele A U S

dem umfangreichen Bestand der heimischen tiftsbibliothek als einıge W @-

nıge selen der CX 36(481), eın xemplar der Benediktsregel AaUs dem
Jahrhundert, der beruhmte CX 121(151); eın Messantiphonar AUS dem
Jahrhundert, und der CX 7(405), eın (Gallener Prachtevangeliar AUS

dem Jahrhundert genannt entwickelt der Autor SEINE These anın-
gehend, da{fs sich iın einer Bibliothek W1Ie ın Einsiedeln die gelstige Entwick-
lung benediktinischer Iradition un: Kultur wiederspiegelt un: damıit Aus-
11 über Denkweise un Weltbild der Mönche, angefangen VO Jahr-
hundert bis heute egeben wird. I ies ist ohl Grund CHUS, nıcht 1Ur die-
SE höchst ansprechenden kleinen uch greifen, sondern auch der 1IEU 5C-
stalteten tiftsbibliothek ıIn Einsiedeln eıinen Besuch abzustatten.

Alexander Hoppert (J)SB ()ttobeuren

HELG L Die Musıkbibliothek des Klosters Finsiedeln. Einsiedeln Selbst-
verlag) 1999 D brosch.

Im Rahmen der umfassenden Neugestaltung der Stiftsbibliothek des Klo-
ers Einsiedeln 1ın den ahren-erhielt auch die Musikbibliothek E1-
LiEeN Standort, besser: S1e kehrte wieder dorthin zurück, WO S1e ihr Be-
gründer, all Morel 1855 eingerichtet hatte, nämlich ıIn das Gewölbe unter
die grofße Barockbibliothek. Dies War Anlafs, elIne schmale Broschüre über den
Reichtum der Musikalien dieses über 1000 HS alten Klosters SOWI1E die B1-
iothek, 1ın der diese verwahrt werden, herauszugeben. Einen wesentlichen
eil der Broschüre macht 1ne sorgfältig edierte Quellensammlung 7ZABRE (Cq@s
schichte der Bibliothek au  N Schwerpunkt der Darstellung ist ber der aufler-
gewÖhnlich oroßse un uch qualitativ bedeutende Bestand alı Musikalien.
Wahrscheinlich ist wen1g bekannt, da{fßs dieser muiıt etwa Titeln edruck-
ter unı handgeschriebener Musik, theoretischen Werken und Zeitschriften
uch 1mM internationalen Vergleich durchaus standhält. 50 nımmt die usikbi-
bliothek des Klosters bezüglich des Bestandes Handschriften VOT 1800
weltweit immerhiıin den siebten Kang eın Dabei werden die Musikalien Adus
der eit VOT 1500, darunter der berühmte Codex 121 das alteste vollständige
raduale des Abendlandes aus dem Jahrhundert, nicht berücksichtigt, da
S1e der Stiftsbibliothek anvertraut SINd. Einen besonders wertvollen Schatz
bilden die etwa 4100 Handschriften aus der eıit zwiıischen 600 un 1800 un
die ber 1600 Musikdrucke aus derselben Epoche. Jedoch reichen die Bestän-
de bis In die Jungste Gegenwart. Schwerpunkte sowohl 1M Bereich der eistli-
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chen als auch weltlichen Musık sind Musikalien klostereigener Komponisten,
Musık AaUS Oberitalien das Kloster besafs dort zwischen 1675 und 1852 1ne
Niederlassung Musik AaUus alzburg, wohin das Kloster gute Kontakte
hatte, Musik aus aufgehobenen deutschen Klöstern, WI1e etwa Weingarten un
Ottobeuren, SOWI1E Musikalien aus Vermächtnissen und Schenkungen, VOI -

nehmlich des Jahrhunderts Natürlich kann die Betreuer der Biblio-
thek, Lukas Helg zusammengestellte kleine Broschüre den ın Vorbereitung
befindlichen Katalog der Drucke VOT 1800 SOWI1E der Autographen nicht erset-
ZCN, 1ın ihrer sehr ansprechenden Ausstattung ein1ge wenı1ge Autographen

Moxzart, Mendelssohn-Bartholdy, Verdi un Hindemith werden bgebil-
det un muit kurzen Kommentaren versehen macht S1Ee aber Geschmack auf
einen Besuch dieser Bi  10thNe

Alexander Hoppert ()SB Ottobeuren

ANFRED KNEDLIK FEORG SCHROTT (Hg.), Anselm Desing. Fın henedıiktini-
scher Untversalgelehrter IM Zeıtalter der Aufklärung. Kallmünz (Michael L afdl@e.
ben) 1999, 4672 Seiten.

Der 300 Geburtstag des Ensdorfer Benediktiners Anselm esing WarTr nla
für eine Desing gewidmete Ausstellung, die 1 Sommer 1999 VO  - der Staatlı-
chen Bibliothek rovinzialbibliothek) Amberg gezelgt worden ist Als Be-
gleitband dieser Ausstellung 1st das anzuzeigende Buch erschienen. Es
enthält neben einem Katalogtel den mehr als hundert kExponaten 1ne WNel-
he VON Belıtragen Desing un:! selner eit

Den Anfang macht der gegenwaärtıge Präsident der Bayerischen Benedikti-
nerakademie, Theodor Woaolf AaUuUs Ettal, der 1ın eiInem fingierten Interview mıiıt
dem „grofßen gelstigen Vorfahren“ AaUSs dem Jahrhundert der Aufklärung die
IrIie|  ra un! Überzeugungen herausarbeitet, die für Desings Wiırken le1-
tend 7=13) Daran ScChAh1e sich eın tabellarischer Lebenslauf Desings
A, der VO eorg Schrott zusammengestellt ist Der Amberger
Bibliothekar Walter LiIpp teuert eiIne deutsche Übersetzung ausgewählter
Passagen des Tagebuchs Desings über sSeINEe Italienreise VO Marz bis Novem-
ber 175) bei Das lateinisch abgefaiste agebuc wird VO  > der Unı
versitätsbibliothek Uunchen verwahrt. Das Manuskript 1st 9 HGE unvollständig
erhalten un:! eiIiinde ich teilweise ın eiInem sehr schlechten Zustand; 1998
wurde durch Verfilmung gesichert. DDen vollständigen Verlauf der Keise
Desings un SEINES Begleiters >Sigismund Poschinger konnte Lipp anhand
eINes Extrakts des Tagebuchs rekonstruieren, den Thaddäus Anselm Kıxner

1820 erstellt hat und der sich ebenfalls In der üunchen befindet. Das
rgebnis der ohne Zweifel überaus muhevollen Arbeiten 1ppsS ist eın interes-
santer Einblick iın dıie Keiseerfahrungen Desings un: 1ın das iıtalienische Alls
tagsleben, nıicht zuletzt 1n Klöstern. Desing erscheint als detailliert erfassen-
der, nıiıcht unkritischer Beobachter. Die Beziehungen Desings Z oberöster-


